
 

 

1.Einleitung und Rahmenbedingungen 

 Willkommen in der Kita der Ev. Martin-Luther-Gemeinde Bremen-Findorff! 
 
Die Kindertageseinrichtung der Martin‑Luther‑Gemeinde ist fest in den lebendigen und 
familienfreundlichen Stadtteil Findorff eingebunden. Findorff, ein Ortsteil im Bremer Westen mit 
rund 25.000 Einwohner*innen, zeichnet sich durch seinen charmanten Mix aus urbanem Leben, 
grünen Oasen und starkem Gemeinschaftsgeist aus. 
 
Die Kindertageseinrichtung der Martin‑Luther‑Gemeinde profitiert von einem starken 
Sozialraum: Die zentrale Lage, die Nachbarschaft, die kulturelle Vielfalt und die 
familienfreundliche Struktur bieten ideale Rahmenbedingungen, um Inklusion, Partizipation und 
Bildung im pädagogischen Alltag wirkungsvoll umzusetzen. 
 
Unsere Kindertageseinrichtung versteht sich als ein Ort, an dem Kinder sich sicher, geborgen 
und wertgeschätzt fühlen können. Wir begleiten die Kinder liebevoll und individuell auf ihrem 
Weg des Lernens und Entdeckens – mit viel Raum für Neugier, Kreativität und gemeinsames 
Spielen. 
 
Unsere Einrichtung ist fester Bestandteil der Martin-Luther-Gemeinde (Träger der 
Kindertageseinrichtung). Christliche Werte wie Respekt, Toleranz und Nächstenliebe haben bei 
uns eine essenzielle Bedeutung. Wir fördern eine Atmosphäre, in der Vielfalt als Bereicherung 
gesehen wird und jedes Kind mit seinen individuellen Bedürfnissen und Talenten 
wahrgenommen wird. 
 
Unsere Arbeit hat ihre Schwerpunkte in einer werteorientierten, religionspädagogischen Bildung 
und in der partizipativen und inklusiven Pädagogik, für alle Kinder ohne und mit 
Beeinträchtigungen und/oder Kinder mit einem besonderen Förderbedarf. Wir bieten 
heilpädagogische Förderung und die Möglichkeit, Therapien wie Krankengymnastik, Logopädie 
und Ergotherapie direkt in unserer Einrichtung wahrzunehmen.  
Bei Bedarf können Kinder durch eine Persönliche Assistenz im Alltag begleitet werden. Das 
Leitungsteam berät hier gerne und unterstützt bei der Antragstellung. Über die Bewilligung 
entscheidet nicht die Kindertageseinrichtung.  
 
Ein multiprofessionelles Team (eine Leitung, eine stellvertretende Leitung, circa 20 Pädagogische 
Fachkräfte, circa 15 Persönliche Assistenzen, hauswirtschaftliche Mitarbeiter*innen und ein 
externes Reinigungsunternehmen) arbeitet in unserer Kindertageeinrichtung. 
 
Die Frühförderungen für Kinder mit einem diagnostizierten Bedarf können durch die 
Frühförderkräfte des Frühförderzentrums der Bremischen Evangelischen Kirche in unserer 
Einrichtung durchgeführt werden.   
 
In der Kindertageseinrichtung der Martin-Luther-Gemeinde werden 110 Kinder im Alter von 18 
Monaten bis zum Schuleintritt in sechs Gruppen betreut – von 08:00 Uhr bis 14:00, bis 15:00 
oder bis 16:00 Uhr. Zwei der sechs Gruppen sind alterserweitert, bestehend aus jeweils 15 
Kindern zwischen 18 Monaten und dem Vorschulalter. Bei Bedarf und bei der Erfüllung der 
Voraussetzungen kann ein Frühdienst (Sonderdienst) ab 07:30 Uhr – 08:00 Uhr in Anspruch 
genommen werden.  
 

             
         



 

 

1.Einleitung und Rahmenbedingungen 

 Mit unserem pädagogischen Konzept orientieren wir uns an der Arbeitshilfe zur Erstellung einer 
Konzeption für Kindertageseinrichtungen des Landesjugendamts Bremen (Stadt Bremen, 2024).  
 
Diese bildet den fachlichen Rahmen und unterstützt uns dabei, unsere pädagogische Arbeit 
strukturiert, qualitätsorientiert und transparent zu gestalten. 
 
Der Träger unserer Einrichtung ist die Ev. Martin-Luther-Gemeinde Bremen-Findorff.  
Seitens der Bremischen Evangelischen Kirche hat u.a. der Landesverband Evangelischer 
Tageseinrichtungen für Kinder in Bremen die fachliche Aufsicht (Begleitung/Beratung) unserer 
Einrichtung. 
 
Mit unserem ganzheitlichen demokratischen Ansatz möchten wir den Grundstein für eine 
lebensfrohe, selbstbewusste und verantwortungsvolle Persönlichkeit legen: Jede/r ist wichtig. 
Jede/r ist richtig. 
 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihren Kindern auf eine spannende Entdeckungsreise zu 
gehen! 
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